
 

N i e d e r s c h r i f t 

 
 

über die öffentlichen Verhandlungen des Gemeinderates der Gemeinde Wiernsheim 
am 
 

Mittwoch, 15. Juni 2016 
 
 

im Feuerwehrhaus in Iptingen. 
 
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung begrüßt der stellv. Bürgermeister Wolfgang 
Hanisch die anwesenden Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, die zahlreichen 
Besucher und die Presse in der Kläranlage Iptingen. Bürgermeister Oehler fühlt sich 
nicht gut und wird daher den Ortstermin nicht wahrnehmen. 
 
Der stellv. Bürgermeister Hanisch stellt fest, dass die Einladungen zu dieser 
Gemeinderatssitzung rechtzeitig zugestellt worden sind. Einwände gegen die 
Tagesordnung wurden keine erhoben. 
  



 

TOP 1  Besichtigung und Rundgang über die Kläranlage Iptingen 
 
Kämmerer Matthias Enz und Klärwärterin Bianca Schauer sowie Klärwärter Mario 
Jäger begrüßen alle Anwesenden und führen diese im Anschluss über die 
Kläranlage. Hierbei erläutern Sie den Klärvorgang und die im Anschluss zu 
beschließende Steuer- und Prozessleittechnik sowie die Zulaufschnecke. 
 
Im Anschluss an TOP 1 wird die Sitzung in das Feuerwehrhaus Iptingen verlagert. 
 
  



 

TOP 2  Einwohnerfragestunde 
 
Bürgermeister Oehler übernimmt wieder den Vorsitz. 
Ein Bürger möchte wissen, wie weit die Planungen mit dem Umbau der Kelter sind. 
Bürgermeister Oehler möchte nach wie vor die Kelter sanieren. Die angedachte 
Möglichkeit einer Bewirtung wird momentan jedoch nicht umgesetzt. Hierfür wird der 
Nebenraum der Kreuzbachhalle zur Verfügung gestellt. 
 
Ein anderer Bürger möchte wissen, ob die Vereinsveranstaltungen in der 
Kreuzbachhalle durch die Bewirtung beeinträchtigt werden. 
Bürgermeister Oehler verneint dies. Die Nutzung und das Verhältnis zu den Vereinen 
werden vertraglich geregelt. 
 
 
  



 

TOP 3  Vergabe für die Erneuerung der Steuer- und Prozessleittechnik auf 
  der Kläranlage Iptingen 
 
Im Haushaltsplan 2016 sind für die Umsetzung der vorgenannten Maßnahme 
110.000 Euro vorgesehen und eingeplant. Die öffentliche Ausschreibung wurde am 
20.05.2016 im Staatsanzeiger bekanntgemacht. Submissionstermin war am Montag, 
13.06.2016. Sechs Firmen haben ein Angebot abgegeben. Kämmerer Enz zeigte 
sich zufrieden, dass die Angebote deutlich günstiger waren. Das Ingenieurbüro 
„Weber Ingenieure“ hat die Angebote geprüft. Das günstigste Angebot wurde von der 
Fa. Presscontrol abgegeben. Daher schlagen die Verwaltung und das Ingenieurbüro 
Weber vor, dieses Angebot anzunehmen. 
 
Beschlussfassung:  
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Erneuerung der Steuer- und 
Prozessleittechnik auf der Kläranlage Iptingen an die Fa. Presscontrol für 
53.923,90 € zu vergeben. 
  



 

TOP 4  Beratung und Beschlussfassung über die Sanierung der  
  Zulaufschnecke auf der Kläranlage Iptingen 
 
Im Zulaufhebewerk der Kläranlage Iptingen soll die stark verschlissene und defekte 
Schnecke ausgetauscht und der Bauwerksteil in diesem Zusammenhang nach über 
30 Jahren Nutzungsdauer bautechnisch untersucht werden. Um eine zeitlich auf ein 
Minimum beschränkte Umbau- und Außerbetriebsphase zu gewährleisten, wird im 
Vorfeld der Arbeiten ein provisorischer Pumpbetrieb eingerichtet, welcher eine 
teilweise Außerbetriebnahme des Hebewerkes ermöglicht und die notwendigen 
Arbeiten ungehindert durchführen lässt. 
Parallel zu den genannten Maßnahmen werden die neuen Anlagenteile der EMSR-
Technik gleich elektrisch mit eingebunden. Somit wird ein Parallelaufbau ohne 
wesentliche Betriebsbeeinträchtigungen ermöglicht. 
Die dargestellten Maßnahmen können nach der vorliegenden Terminplanung bis 
zum Mitte des Jahres 2017 ausgeführt und abgeschlossen werden. Die 
Gesamtkosten inkl. Nebenkosten betragen rd. 120.000,00 € brutto und beinhalten 
Kosten für die gesamte technische Ausrüstung [Schnecke, Antriebsstation, 
Leitbleche, Lagerung, automatische Schmiereinrichtung, provisorischer Betrieb]. 
Hierin enthalten sind zudem auch bereits technische Maßnahmen für einen ggf. 
erforderlichen Sanierungsfall, was jedoch erst nach dem Ausbau der Schnecke 
genauer überprüft und dokumentiert werden kann. 
Die sanierungsbedürftige Zulaufschnecke wurde im Rahmen des Rundgangs 
besichtigt. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim fasst einstimmig einen 
Grundsatzbeschluss über die Sanierung der Zulaufschnecke in der Kläranlage 
Iptingen. 
  



 

TOP 5  Spenden 
 
Bürgermeister Oehler weist auf § 78 Abs. 4 GemO und auf die Richtlinien zur 
Annahme von Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen, die der 
Gemeinderat in seiner Sitzung vom 11.10.2006 beschlossen hat, hin; zudem auf die 
Drucksache und den entsprechenden Nachtrag mit den aufgelisteten Spenden. 
 
Der Gemeindekasse sind nachfolgende Zuwendungen unaufgefordert zugeflossen: 
 
12.05.2016        50,00 € Evang. Kirchengemeinde  Spende Kaffeemühlenmuseum 
    Stammheim 

Pfarrgässle 9, 
    75365 Calw 
 
13.05.2016      200,00 € Kleidermarkt Wiernsheim, Spende Kindergarten 
    Marlies Walz,  Wiernsheim 
    In den Obstgärten 5, 
    75446 Wiernsheim 
 
17.05.2016      150,00 € Kleidermarkt Wiernsheim, Spende Kindergarten Iptingen 
    Marlies Walz, 
    In den Obstgärten 5, 
    75446 Wiernsheim 
 
18.05.2016      400,00 € Kleidermarkt Wiernsheim, Spende Kindergarten Serres 
    Marlies Walz, 
    In den Obstgärten 5, 
    75446 Wiernsheim 
 
10.06.2016     1249,87 € Festool GmbH  Sach-Spende Jugendraum 
    Wertstr. 20   Wiernsheim 
    73240 Wendlingen  (versch. Elektrowerkzeuge) 
 
Bürgermeister Oehler bittet den Gemeinderat darum, einer Annahme der verlesenen 
Spenden zuzustimmen. 
 
Beschlussfassung 
Der Gemeinderat nimmt den Sachvortrag zur Kenntnis und beschließt 
einstimmig, dass die genannten Spenden gemäß § 78 Abs. 4 GemO und 
aufgrund der Richtlinien zur Annahme von Spenden, Schenkungen und 
ähnlichen Zuwendungen, die der Gemeinderat in seiner Sitzung vom 
11.10.2006 beschlossen hat, endgültig angenommen und zweckentsprechend 
verwendet werden. 
  



 

TOP 6  Informationen der Verwaltung 
 
Anschlussunterbringung Asylbewerber 
Bürgermeister Oehler informiert die Anwesenden über die von Seiten des 
Landratsamtes Enzkreis übermittelten Zahlen der Anschlussunterbringung von 
Flüchtlingen. Die Gemeinde Wiernsheim muss demnach für die Unterbringung von 
23 Asylbewerbern sorgen. Wie dies bewerkstellig werden soll, ist aber noch völlig 
unklar. 
 
Gemeindepartnerschaft 
In diesem Jahr findet wieder ein Besuch der Gemeinde Wiernsheim in der 
Partnergemeinde Pinasca statt. In der Zeit vom 31. September bis 03. Oktober wird 
die Reisegruppe in unserer Partnergemeinde aus dem Piemont verweilen. 
Interessenten dürfen sich gerne bei Hauptamtsleiter Streib melden. 
 
  



 

TOP 7  Verschiedenes 
 
Es werden keine Themen behandelt. 
 
 
 
  



 

TOP 8  Anfragen der Gemeinderäte 
 
Es werden keine Anfragen gestellt. 
 
 
 
 


